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—- Sknbermann hat sie ichönite 
Auswahl oon Kinder-wagen 

—- HL E. F. Bentlen ift immer nach 
auf der Krankenlrftr. 

I — Den dritten Statipnsleiksinser 
man zu jeder Zeit in Theo. Daiks Sa- 
oan, »Ihr crustac-· Its-« 

—- Denry hassel und Frau Irr-den 
Iom Klapperstorch mit einen gesunden 
Jungen beglückt. Wir gratultren! 

I« —- Gute Getränke und Crgarren, fo- 
Iie stets kaulante Bedienung her Theo- 
dor Schaut-mun- 

Win. J. Bryan kam am Mitt- 
; worh Nachmittag oarn Westen hier durch 

auf derer Wege nach Linealn 

— Perrnan Mochi-ich und tein Sohn 
Otto feierten am Sonntag gemeinsam 
im zahlreichen Bekanntentreife ihren Ge- 
burtstag. Wir gratnlrren! 

—- Das vorzügliche starr 
ster, betr- Iah over Mite- 

Ase Ianlllenseseau0, bei 
Il. stehet-V 

—- OsearBierssgiößtsich wieder einen 

Stall bauen Sein Stall wurde br- 
tanntlieh vor einiger Zeit durch Feuer 
zerstört. 

—- .Vr. C.«153.Brinrnger non der hie- 
sigen Buiiding ri- Laan Association 
wurde am Montag rn der in Lrneolrr 
stattgeirrrtdrnen Versammlung der ch- 
btasta Stute League of Burlding et 
Loan Isscctations zum Präsidenten ei- 

wählt- 
— Geschenke bester Art könnt Ihr 

bei Sondermartt ek- Co. finden. In 
ihrem PlödelsEnrparrurn ifl ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in ver 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substantiell nnd gehören zu derr 

N ichsnften. 
—- Pian erwartet stets kftnit ists-k- sz 

Borltellungen wttndetichon nifcentrt zu 
fehen, und auch in ihrer Produktion 
»;llostuergholn-« wird man diese Regel 
bestätigt finden. Tte Zimmer, die Mis- 
bei, die Bilder ufrv find iehr natür- 
itchnnd geschntackvoll gewählt. Rog- 
ntergholm wird am Mittwoch den to. 

Juni m Battenbachig Opernhaus vor- 

geführt werden. 

—- kFür ern Melegenhettggefchent ttt 

nichts fchöner als ern od. mehrere hübsche 
Möbelftilcke, da diefelben eine dauernde 
Freude bilden und dabei non stetem 
Nutzen sind. Sondermann ei Co. ha- 
ben das größte je dagewefene Lager der 
fchönsten Sachen und kann man sich da 
etwas aus-ableit, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sahn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitdgefchenke bei Sonder- 
mann. 

—- Todtengrüder Sproule wurde neu- 

lich auf dem Friedhofe von einem Röter 
den er gefchoffen hatte und filr todt hielt, 
in die hand gebissen. Er hat ftrikte 
Beifung alle hunde oom Friedhof fern- 
gtihaltem und als er am Samstag einen 

herrenlofen Hund da herumlungern fah, 
·&#39; 

fchoß er denfelben tritt feiner Schrotfiins 
te. Der Bund blieb rote leblos liegen 
und Sprariie ergriff den vermeintlichen 
Cadaaer am Schwanz um ihn zu ent- 

fernen. Das Thier fprang jedoch blöd- 
lich herum und ver-biß sich in feine hand. 
Darauf fiarb der Hörer, und mußten 
feine Kinnladen auseinandergegroingt 
seiden tun Spronies Band sie befreien- 
Die Wunde runde fogleich ausgesafchen 
und verbunden, nnd eft hoff-uns sor- 

handea das keine arrange-sehnen Folgen 
zu befürchten find. 

PfingstBall 

Sandkrog 
Irr-fing, den Iten Juni, 1908 

Ille find freundlichst eingeladen. 

EANS SOEEEL 

Kaum ein menschliches Leiden verursacht 
mehr verschiedenartige und mehr ernstliche Std- 
e:ngen als Les-erleiden Dies Leiden mayt sich 
entlang des ganzen Berdauungskanals geltend, 
ist in den meisten Fällen die Ursache non Kaps- 
meh, Brliösiillt, Schotndelansällen und Geld- 
sudt, und ist mehr direkt als irgend ein anderes 
Oraan die Ursache von Verstopsung. 

Nrrall Leder-Satze sind von angenehmen 
Geschmack und reden prompt Erleichterung. 
Ehre Besiandtheile sind nach der Analer eines 

wohlbekannten entspöischen Mineralevassers ge- 
wählt und gelten als besonders wirksam gegen 
Lederleiderk 

Verkauft unter der Rerall Garantie Pro 
Flasche 50 Optis. 

A. W. Stiel-streit. 
Nekall spotheker. 

«- .L)«. Ebers Böhl von Oniahe war 
asn Kirmpcy rn rei Stadt. 

Stieg eautante Bedienung irr Jen- 
seit ä- LnijetVS SalovtL 

—- csiio Sothinann und Frau zogeni 
bitte Wische m ihr neues Deus an West 
9. Stiaße ritt. 

Ok. S. ri. Eisi, schmerzt-riet thir- 
ar3t, Otsire iiri Micheifon Block. Hier 
serv Deutsch gesprochen 

—- UM Santftsg- CARL-schmück- 
ungatsg, waren Binsen nnd Posiossiee 
geschlossen 

—- George Tockey and Frau wurden 
aoni Klapperstorch rnit einein gefunden 
Jungen beglückt Wir gratntirenL 

— Frau Ante-nie Voß nebst Tochter 
Feier-a traten gestern eine Befrechireife 
nach Bei-sandten in Lniaba an. Sie 
sterben nächste Woche zurückkehren. 

—- Euren Bedarf an Wbisky Wei- 
nen, Liqiiören ieber Art könnt Ihr bei 
Irank Lanze to gut beziehen rote irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut eg» 
text t 

—- Hi«. Neigt-it Moll nie-Die Wiens 
Freitag einen Abstecher nach Lonp City 
unt doitige Bekannte und Freunde zu 
besuchen. Er kehrte arn Mittwoch zinl 

! 
rück- 

—— Ein stritt erster Kiaqe May ist- 
bie neue Wirthichait non J. J. Klinge, 
No. 214 W. Tite- Sirafir. Tat-« Lokal 
ist auf das piächtigste eingerichtet und bie 
Bedienung, inwie die oerabreichteir Waa- 
ren lassen nicht-s zu wünschen übrig. 
Beim »Ide« ist’5 immer gemüthltch. 

—- z. J. Llien reichte eine Klaqu 
unt disk-W gegen Hin. Freitt ein. Kent? 
soll in zwei Jahren io viel Greci-I 
riea von then getauft haben. Das 
marti pro Monat über cis-o, und dem- 
nach muß Or. Kent wie ein Lukiillug 
gelebt haben, d. h. wenn leen’s Rech-; 
nnng stimmt. z 

Tod beste London-, so-’ 
wie Brief-, Cenrentund alles 
sonstigen zum Bauen nöthigen 
Mater-tote sindet Jnr bei ten-. 
Wie holten auch ein grosse-s 
Lager von Konten rootseselittrig.l 

Chieogo rinnt-er Co.; 
l 

— Unter ten sünt sur ten Bau cegI 
rltegierungggrdrirrdrg ringererchien Auge-J 
boten, die otn Montag gross-let wurdetr.l 
war dasjenige von T. E. Morshall ek» 
Co. m naniirgikny, irri1(,.-·0(«-», dass 
niedrigste, Js. B P. Gonld G Sonl 
von Oirinho waren die nächsten, miil 
sini,eoo. 

—- Irr Blih schlug während des Ge- 
witters orn Monng Abend in das Haus 
von Lsslor ältöser nn W. König Straße 
und versetzte die Familie in nicht gerin- 
gen Schreäen Der Blrhstrohl drang 
über einem Fenster in die Küche und lies 
on der Himmerdecke und den Ecken ent- « 

sie-rig, richtete jedoch nur ganz geringen 
Schaden nn, und Niemand wurde ver- 

lehr 

— Der Neger harry Grbsorh wel- 
cher neulich dem Polizisten Searles, 
welcher ihn roegen Rodounrochens errrei 

tiren wollte, sortlies und dann von dem 
Beamten ins Bein geschossen wurde, 
hat sich gänzlich wieder erholt. Er 
rourde nrn Dienstag vor Gericht geladen 
und sreigesprochen. Do nron Glbson 
nicht schuldig sqnd scheint es als ob er 

zu Schodenersoy berechtigt sein müsse. 
Ohne Grund dsrs doch Niemand aus 
Einen schießen! Den Anzeichen michs 
hat See-riet jedoch in Ausübung seiners 
Pflicht gehandelt. 

—- Der Rechenerpert Gilchrist, inei-l 
cher rnit der Untersuchung ter Bücher 
verschiedener Stodtbeonrten detrout wor- 
den -or, sand daß der Wesserkoninrissär 
irn Ganzen ds,112.03 Desieii het. Der- 
selbe hot der Stadt bekanntlich schon 
It,258.86 gurtickerstottet, und wurde 
der stsdtische Schohnreister instruirt, ihin 
seht des übrige abzusorderrn Jn den 
Büchern des Stodtclerks senden sich einis 
ge Fehler die sich ous ein-o ido beliesen. 
Dieselben rtihrten daher dirs oon oers 

schiedenes Rechnungen einige Posten ge- 
strichen waren eber oersrhentlich nicht 
von den Nechnutzgssurnrnen obgezo en 

studen- Die ücher des stlidtis en 

Schnhnieisters wurden durchweg in Ord- 
nung gesunden. Von seht nd werden 
olle Rechnungen, ehe sie vorn Stadtrerth 
bewilligt werden, durch einen besonderen 
Insschuß erst aus ihre Richtigkeit ge- 
prüst und donn, in der nächsten Vers 
senrrnlreng, elndeeichtet werden. 

— Tei- Raiichrr’z größter Genuß ist 
eine »B:nminer« Cigarre von H. Voß. 

— He. D. H. Vantfne ist beschäftigt 
den städtischen Schatzensug aufzunehmen 

-—— Tr. Andreiv I. Baker, Osfiee 
über der Stadtapottsekr. Telephon 303 

— Herrnan Saß und Frau von Pal- 
mer waren Anfangs dieser Woche einige 
Tage hier aus Besuch dei Verwandten s 

— Tag Beste irn Markt sü« Geld, 
was ift’S? Die »Es-emine» Cigarre 
van Henry Baß. 

-— Verheirathet:— Mar- Schiernann 
nnd Fri. Leona Otto von Sheltom 
Richter Mullin vollzog die Trauung- 

-- Wir sind seht da mit einer ausge- 
eichneten Auswahl guter Wbigties und äLeinh Laßt uns Eure Kruten süllen. 

Jensen el- Lotsen. 
—- Für den kommenden Teirnin des 

Distriktgerichtd berichtet Cleik F. C. 
Langman 04 Fälle wovon So Cfoil- und 
« Krieninalizllle sind. 

—- Ain Montag erhielten Hy. Thies- 
sen von Ravenna nnd Fel. Claeetta 
Hayes von St. Michael von Richter 
Mullin Lizens zum Heirathem 

—- Geivünscht:—— Seßhafte Agenien, 
»Plakv«, den neuen Kleiderbefeftiger für 
Röcke oder Hosen zu verkaufen. Leicht 
verkauft — große Prasite. Schreibt so- 
fort. Ciarke SalesCompani). 
103 Pakt Ave-, New York City. 

— Hr. tfdrvaid Balle, der Reisende 
für Glasner et Batzen in Kansas City, 
die Fabrikanten des Tiploinat Whigss 
kens, kan arn Mittwoch hierher, um sei- 
ne Fkanden und Freunde hier zu besuchen. 
Morgen reist er wieder ab. 

—- Die Herren V. Schmale, John 
Wierhake, Cha6, Eisterrneier, C. Hoh- 
inaisir, Win- Svelsieck and Heniy Hoist 
kehrten arn Samstag sehr befriedigt von 

ihrer Canavareise zurärt Sie karisien 
dort säiriintlich Land. 

Tit ich gekente- tin Sommer Irr 

Teutichlunk txt oetbrmgerr, etiztche ich 
frertritlichst Jene unter meinen ftlienten, 
welche Geschäfte für mich haben, mich 
vor kein lu. Juni in meiner Liiice zrr 

besuchen, dn Ich bald nachdem obre-ten 
werde· ?lrhtitnggoesll, 

A.i5.1’inrse r. 

-—— Als Inn Hinn undetn Mitarbei- 
ter nur Montag Abend usiihrend des 
schweren Gewitters aui dem Linn Geom- 
Wege heinifuhren, fchlug ein Vlihftrahl 
dicht vor ihrem Pferde in die liede, und 
das Thier bäuinte sieh hoch auf; ec- 
lonntc jedoch wieder beruhigt werden, 
und fehten die jungen Leute ihren Weg 
fort, froh, ohne Schaden dar-angekommen 
zu fein. 

——- Gurnrniftiefeln mit dreidopoelter 
Zeugoerstärkung und Gurnmi elf Zoll 
über die Decken arn höehften Punkt, mit 
einem Streifen un beiden Seiten, bis 
zwei Zoll breit, in eine Spihe auslau- 
fend; doppelt dicke Sohlen, «Snag; 
Puin und nicht vom GumrnisTruft 
gemacht, find die Sorte die Loan zu 
Is.00 das Paar verkauft. Seht sie 
Euch an. 

Danks-neues. 
Allen den lieben Freunden und Noch- 

barn welche uns während der Krankheit 
und beim Tode unseres geliebten Gatten 
und Vaters fo liebreich und thatkräftig 
zur Seite standen, und allen Denen wel- 
che ihrer fo zahlreich das lehte Geleit ga- 
ben, insbesondere dem Plattdeutfchen 
Verein fiir seine Theilnahme, fowie für 
die fehbnen Vlumenfpenden, siatten wir 
hiermit unseren innigsten Dank ab. 

Frau John Sieoers 
u n d K i n d e r. 

W 
— Der Olattdeutfehe Verein hatte 

um spuntag eine fehr ftark befuchte Ver- 
fanewlung, wie fie immer fein follten. 
Dein com-te welches sieh naeh einem für 

jdeu Verein paffenden Grundstück unfe- 
hen feste wurde noch mehr Zeit gewährt 
use weitere Ersuudigungen einzuziehen. 
Es wsre lehr fehbn wenn dieser fa blü- 
hende, echt bentfehje Verein von ieht über 
300 utsiehendenMitgliebern sein eige- 
nes edsude hätte, schon allein wegen 
des Mangels an staut-; keine Halle der 
Stadt ifi groß genug bei ben Fesiliehkeis 
ten dieses Vereins befriedigend zu dienen. 
Bei der großen Mitgliederzahl wäre es 
dem Verein fehr leicht, fein eigenes Ge- 
diiude zu errichten, falls die Mitglieder 
nur naeh ihre-n Grundsatze, »Jungs holt 
fast,« getreu zufammenhaltem Frisch 
gewagt ist halb gewonneni 

Hur-Imm- Halt-s-, 
LIUTHUjches 

Dergnügungs- Loßab 

Cmpfehle n un Lokal bestens für Abhal- 
xung von 

Privat Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 
Eise-Monuqu stets an Band 

Jeh1«!swuutwchst ungduduu 

PHIL. sANDERs. 

—- Verheirurhei:—— Wrnfield Lnrris 
fon mit Fil Jrina Geer. 

—- Krnkkirvergeii und GosCurts in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondernmnn ek- Co. 

— Richrer Mullin eriherlte um Mon- 
tag Cloude Humphrey uud Fri. Elizas 
deth Geddeg Erzener zum Heiraihern 

— Jhr kennt doch ,,The Exairiiiier«, 
die beste Cigaire im Markt fürs Gelde 
zobrizirr vrkr Venry Beiz. 

— Tei Klapperstorch kehrteuni Mon- 
tag Morgen bei Win. Seemann und 
Frau ein nnd brachte ein hübsches Mä- 
del. Wir gratuliren! 

— Or· Miit Vehrs von Rihville, 
Wdflh ist seit letzter Woche hier auf 
Besuch bei feinem Schwiegerlohn," 
Adolph Birne und Familie. 

—- Unieiierehneter empfiehlt sieh als 
Nöhrnqlchinen-, Wund- u. Taschenuhr- 
Ctpert Waldemiirv.Bonin, 
Grund Island, Medeas-steh 

— Bei-n LLege-Gradiren bei Berliner 
feind Herrn-n Saß ein Indiana-Sälen 
und Bogen nebst Pfeilen. Der Erit- 
wickelung der Weisheiiezähne nach 
stuinrrite der Schädel von einein kaurri 
zwanzlgjöhrigen Indiana-. 

—- Die Iolioren Frnch E Pattersom 
Rahnärzth welche ihre Ossree im Thuni- 
niel Block, Zimmer II und ·i haben, em- 

pfehlen sich terri Publikum zur Ausfüh- 
rung aller rahriärz:licheri Arbeiten und 
find sie dahi- dekunnt, gute und erfrie- 
denftellende Llrbeii iu liefern. 

—- Die rinei Rußgänger welche in- 
folge einer Wette »p« pedes« die Reife 
von Eeatrle nach Chrrngo und zurück 
machen. kamen uni Freitag hier durch. 
Sie befinden sich bereits auf der Rück- 
rersr. Ten Bedingungen der Weite 
nach niiiifen sie die Reise innerhalb 155 
Tagen beendet haben. Tie Beiden gehen 
durchschnittlich 49 Meilen pro Tag. 

-— ll n einen get n iilz l TLen cchrpprn 
geht nnd-« Jiitk »Ur-much in »ier Jiiel 
iens i.1i«:)eren Pius iiilt Lug viar 

zitgliche Einrz Bier ijntner frisch un 

Zank Irrvie eine Austritt-l ter feinsten 
Weine, :«iköre und Crgnuen Ter im- 
tner sre.1«rdliche John Herrnann th auch 
stets ta .u finden, zrrrd indes-r sie alle- ein, 
vorruspiichem 

— Z. J. Car, welcher in Nummer 
set-ei geixilschte CheckH an Ealnvismirthe 
auggab wurde am Montag, nachdem er 

sich ich..idig bekannt, rrn Litixiitgcrichi 
tu drei Jahren Zuchthaitis verurtheilt 
(50r rsi der erste Fälscher der ;r in Lodge 
Couniy bestraft wurde. »in eilten vor- 

hergehenden Fällen ließe-n sich die Ge- 
schrnorrnen nicht zur Schuldigsprechung 
herbei. 

—- Bei der Cnthüllung des Denk- 
rnals iiir die unbekannten Todten, wel- 
che am Samstag Nachmittag aus dem 
SoldatenheinvFriedhos itattsand, hielt 
auch Worte-erneut Sheldon eine An- 
sprache, sorin er lobend Derer gedachte 
welche za diesem Monument ihr Scherf- 
lein beigetragen hatten, und die Anwez 
senden ermahnte stets das Andenken an 

die oeriiarbenenen Kameraden wach zu 
halten Das Denkmal kostete an Mist-. 

—- Der farbige alte Soldat Win. 
Hunt ltarb lehte Woche im hiesigen Sol- 
datenheirn, im Alter von 75 Jahren. 
Er wurde tn 1903 von Albion hier aus- 
genommen. Er war bei Allen sehr be- 
liebt. Einer weißen Familie, welche 
ihm srüher einen Freundschastsdienst er- 

wiesen hatte, hatte er regelmäßig einen 
ansehnlichen Theil seiner Pension zu- 
kommen lassen. Das Begräbnis sand 

am Donnerstag letzter Woche statt. 

— Im Dienstag Abend brannte dasl 
Haus von E. olsinger in West Lawn 
nieder kDer erlusi beträgt vielleicht 
etwas über 0500. Der Generalalakm 
wurde abgegeben, da das Feuer außer- 
hald der safseegrenzen lag, nnd die 

atem nnd LettersCoenpagnie begab 
ch aus den Weg. Das Feuer war 

jedoch spie zu weit vorgeschritten, und 
sie kehrten siedet um ehe sie da ange- 
langt waren, da sie doch nichts da ans- 
richten konnten, nnd keine Gefahr der 
Weiterierbreitang des Feuers vorlag, 
weil keine anderen Gebäude in der Nähe 
waren. Das haus stand eben diesseits 
vom Baptisten-Kolleg, und da der 
Flammenschein eine Zeitlang sehr hell 
war, glaubten Manche zuerst, das Kol- 
legsGebande stände in Flammen. Das 
Haus war nicht versichert, und ist es ein 
Totaloeriust sür Hrm Oolsinger, etwas 
Dausgeriith, welches noch hinausgetra- 
gen werden konnte, ausgenommen. 

— Oliv Richter und Frau von Do- 
niphnn erhielten Feniilienzussehs. Es 
ist ein Mädchen- 

-- De. W. V. Voge, Deutscher Itzt 
uebet Tuckee C Famcwoeth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 and 18. 

— Die Sommerfetien haben begon- 
nen und erfreuen die Kinder sieh jehi ih- 
rer Freiheit 

— Die besten Saiten Whigkies hält 
Theodor Schaume-nn. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

——- Der Sohn des Hin. und der Frau 
Jos. Schalle am Vierter Straße wurde 
von Bloltein befallen, und wurde ihr 
Haue unter Ouatantäne gestellt. 

—- Jhe könnt an der großen Uhr im 
Schauienstet von J. J. Hut-ichs Wirth- 
fchafi zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jhk noch 
verweilen könnt LH W. Ijter Straße. 

—- Tte Aktieninhabet der St. Ltboky 
tsteamety htelten gestern etne Versamm- 
lung ab, um eme bessere Organisation 
zu erzteletn Tte Geschäfte sind bis 
jetzt sehr gut gegangen. 

—- Wir bezahlen bte besten steife lür 
altes Etfen, Kupfer, Messing, altes 
Gnmtni n. s. w. J. Mostntriy, lfcke 
402 W. Heer und Walnnt Straße Te- 
ephon Bell Black :);&#39;-U. 

—— Henty Base, Oentv Sienas-, G. 
Günthet nnd Tun Eheeyan tetsten atn 

Dienstag nach Lllotlolk, uit der Jahres- 
versammlung der Cagles dehnte-ahnen- 
Ste weiden sich been-sehen dle nächste Ver- 
sammlung htether zu hungert- 

— Belelttäger Jenas Klelnkaul 
war am Samstag in meoln, woet einer 
Vecsatntnlungder Nebraska Briefttägen 
vereinlgnng betwohnte. Er wurde zum 
Vicepröfldenten der Vereinigung et- 

wählt. 
— Ratt wttd stets gut he- 

dtent tn der guten deutschen 
Wirthschaft von J. J. Klinge. 
214 V. 3te Straße, wo man 
das vorzügliche Dtek Bros. 
Btee nnd außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 

nist- zwar Altes in heftet Qua- 
tt h 

Dantsaguna. 
Tte llntetgzetchneten welschen hier-ritt 

ken- Blattrentlchen BJHn tljttn hete- 
ltchtften Imt tatllt atais knth Unten kac- 
Eletlt gilt tlnis nennst Fehlt-J- cnhtns 
geschteriecszn Matten sent Insel-: se Mult- 
lich ausbezahlt minde. 

Ftnanhn E letters 
und K indes- 

Mrchltche Nachrichten. 

Jn det kentlchdnthettschen Et. Beu- 
lugkncke am l. ’1kftctqfltc1g, 7. stum, 
Sonntaglchnle um It lllm Gotteststenst 
to llhc Nach dem Nottegdienkt Ge- 
tnetndeoecsattttttlttttg. Tte Anwesenheit 
aller ttuntnbetechttgten Glieder Ist noth- 
evendtg 

Z· Pfingfth Cssctregrtenst 151 Uhr. 
Jeden Sonnabend Botm· deutsche-Schule 

G. H. M i ch e l m a n n. 

— Or. Peter Jenseih unser scrotalc 
Wirth, beging ani Mittwoch den Hirn 
Jahrestag seiner Hochzeit Seine Gat- 
tin befindet sich in Et. Paul, Minn , 

aus Besuch, und wird ooretnm Monats- 
frist nicht zurückkehren; daher fah sich 
unser Strohrvittwer genöthigt falls er 

den Tag nicht inutterseelenallcin feiern 
wollte, sen-runden zu suchen der initsets 
ern konnte. Wenn die Jtoth am gidßien 
ist die Hülf«ain nächsten! George Verir- 
son, der Plumber, hatte zufällig an dem 
Tage seinen Geburtstag Als Dr. Jen- 
sen dies erfuhr engagirte er ihn flugs 
als Paitner, und sie feierten zusam- 
men,wag gut ging. Wir gratuliren 
hiermit dem seltenen »Paar« nachträg- 
rich! 

—- Tas Personal eines vorn Westen 
kommenden Zuges bemerkte am vorigen 
Donnerstag 2 Meilen westlich von hier 
daß ein Mann regungslos nahe den Ge- 
leifen lag Der Zug wurde zum Hal- 
ten gebracht, und fand man daß der 
Mann total abgemagert war und vor 

Schwache kaum ein Wort zu reden ver- 

mochte. Die Leute glaubten zuerst sie 
hätten as mit einem Schwindiüchtigen zu 
thun, erfuhren aber später daß der 
Mann seit mehr als vier Tagen ohne 
Nahrung gewesen war. Er wurde zur 
Stadt undin ärztliche Fürsorge gebracht, 
woraus er sich bald soweit erholte daß 
er seine Geschichte erzählen konnte. Er 
heißt Harrh Leary und war auf dem 
Wege oon San Franciseo, wo er Ver- 
wandte hat, nach Qnraha. Er giebt an 

daß er zwar etwas Geld mit hatte, 
welches jedoch bald alle wurde und 

sdamy so gut eg ging, sich weiter durch- 
schlagen mußte ohne Mammon. Als er 

zu Fuß von Alda nach hier marschirte 
besiel ihn solch’ heftiger Nheumatismus 
daß er nicht weiter gehen konnte, und 
kroch er nach einer Hütte, welche in der 
Nähe von See ionleuten gebaut worden 
war, zum Schuh bei Regenwetter. Wie 
lange er darin lag, vermochte er nicht 
genau zu sagen; er meinte aber es seier 
mindestens oier Tage gewesen. Schließ- 
lich wurde er so vorn Hunger gequält das 
er aus der Hütte zum Geleise kroch, we 

er ganz erschöpft liegen blieb bis man ihr 
bemerkte und aufhob. Er ist 27 Jahr- 
alt, sah jedoch infolge der Strapazen 
viel alter aus. Man brachte ihn in’(. 

Hospital, wo er sich unter geeignete 
Pflege wohl bald erholen wird. 

W un Leuen 
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Mit vorausschi. 
M der 1607 erfolgten Begründung 

von Jameitowm Ba» durch englische 
Insiedler wurde Nordamerika von der 

germanischen Rasse dauernd in Besig 
genommen. Ursprünglich aber waren 
es nur Männer, die in das neue Land 
gingen, in dern sie mancher Gefahr 
ausgesetzt waren-. Frauen nsiech Nord- 
amerika zu bekommen, hatte anfäng- 
lich die allergrößten Schwierigkeiten. 
Sie mußte schließlich förmlich als 

Faudelsartilel importirt werden, sonst 
ätten die Anstedler ihr Leben noch 

lange ohne weibliche Begleitung dahin- 
bringen müssen. Jn dem I. Bande 
seiner Kulturgeschichtlichen Streiszüge 
»Aus«dem Werden und Wachsen der 
Bereinigten Staaten« erzählt Dr. 
Ernst Schultze folgendes darüber: 

Einer der Ansiedler hatte sich seine 
Frau nachkommt-n lassen, und diese 
war von einer Dienerin begleitet, die 
schon wenige Tage nach der Ankunft 
im fremden Lande zwischen Verschiede- 
nen Heirathganträgen wählen konnte. 
Infolgedessen lanI die Virginia-Gesell- 
schaft, die das Land besiedclte und den 
Verkehr mit dem Mutterlande vermit- 
telte, aus den Gedanlen, Frauen in die 
neue Kolonie zu importiren, und zwar 
in ganz ähnlicher Weise, wie sie eine 
große Anzahl von Ansiedlern dorthin 
schaffte. Otnderte von Ansiedlern 
lvurben nämlich aus Kosten der Gesell- 
ichaft nach Jamestown gebracht, ohne 
daß sie zuvor für ihre Uebersahrt be- 
ahlt hätten; vielmehr verpflichteten sie 
ich, die Kosten für ihre Ueberfahrt in 

der Kolonie abzuarbeiten, ehe sie irgend 
welches Eigenthum erwerben konnten. 
Auch die Einwanderung in Pennsyl- 
vanien und Louisiana ist später vielfach 
auf dieselbe Art erfolgt. Mancher 
arme Deutsche ist so als halber Sklave 
nach Amerika gekommen und hat 
monatelang oder jahrelang sronden 
müssen, ehe er sich seiner persönlichen 
Freiheit erfreuen konnte. 

Jm Jahre 1619 machte die Bir- 

gianesellschaft also den Versuch, auf 
hre Kosten eine Anzahl junger Mäd- 

chen nach Jamestown zu senden, falls 
sie gewillt waren, sich dori zu verheira- 
then. Waren sie dort angelangt, so 
wurde eine förmliche Versteigerung ab- 
gehalten, allerdings unter der Voraus- 

isetzung daß der freie Wille des Mäd- 
Ichens, diesem oder jenem zum Altare 
zu folgen, entscheidend sein sollte. So- 
bald sie rerl:eiratl)et war, so war ihr 
Mann verpflichtet, die l!eiserfahrts- 

losten siir die so erworbene Lebensge- 
’f·ahrtin an die Virginia-Gesellschaft 
zurückzuerstatten in Geiz. oder, wenn 
er das nicht konnte, in Tabak, der da- 
mals in Virginia als aanabarstes 
Zahlunasmittel galt, in welchem selbst 
die Gehälter der Beamten der Vir- 
ginia-Gesellschaft ausbezahlt wurden. 
Man madste mit der Einsuhr der 
Frauen ein glänzende-J G?esel·iist; denn 
in lilrzrstrr Zeit waren alle heimwä- 
lustigen UJLiidcben des ersten Trauer-or- 
tesz an bin Mann gelenkt-L und man 

ikonnte den Versuch zu erhlhten Prei- 
jsen wiederholen Tie jungen Frauen 
Jmußteii allerdings manche Unbequem- 
Jlichkeiten in ihrem neuen Dasein mit 
in den Kauf nehmen. Aber ängstliche 
Gemiither werden sieh kaum unter 

ihnen befunden haben, da sie es gewagt 
hatten, eine damals noch recht gefähr- 
liche Seereise von mehreren Monaten 
Dauer in ein so gut wie völlig unbe- 
lanntes Land zu unternehmen. Nur 
wenn Jndianerangriffe drohten, haben 
sie sich alle gefürchtet, obwohl James- 
torvn im Jahre 1614 seine Befestigun- 
gen erheblich verstärkt hatte· Die 
»Stadt« zählte damals etwa 50 bis 60 
Häuser, deren Zahl sich nach Grün- 
dung so vieler eigener Haushaltungen 
nicht unerheblich vermehrte. 

—- --.—. —-.j....»- 

Die Malaria istnichtvom 
Menschen aus den Menschen übertrag- 
bar. 

f Der Kataotonsum Deutsch- 
lands beziffer.e sich im Jahre 1904 tm 

Wertbe auf 33.000.(.I00 Mart. 
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Das Abwickeln von 

Geschäften 
wrrb lehr erleichtert durch den 

Gebrauch eines Check-Kontog 
in einer Bank. Alle Personen 
können bequem ern derartiges 
Konto benuhen zur Bezahlung 
von Rechnungen, für Eirrköufe 
von Waaren oder Vaträthen 
unb für viele andere Zwecke- 
Dies ist bie beqrrernite und zu- 
friedenstellenbste Werse Eure 

Finanzen zu handhaben- 
Kommt herern und erlaubt 

uns, Euch mehr darüber zu 

sagen. Gelbanleihen auf arr- 

erkannle Sicherheit 

Zinsen bezahlt auf 

Zeitbetosttm ..... 

commercial state sank 

LI. F. (.5layron, Präsident-, 
DI. B. Izu-wart, Ltrce Wähnen-, 
E. D. Harrrrltorr, Lamm-, 
6.. H. Menck, Haus nacsirer. 


